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Ferienpass Sins: Reporter

Schüler werden Reporter
So einfach mal schnell einen
Zeitungsartikel schreiben? 
Weit gefehlt. Im Rahmen des
Ferienpass Sins haben vier
Mädchen am vergangenen
Montag und Dienstag als Ferien-
pass-Reporter einen Einblick in
die Arbeiten von Journalisten
erhalten.

Um die Schülerinnen auf ihre Arbeit
als Reporterinnen vorzubereiten, er-
hielten sie von Angela Suter und
Beatrice Rüttimann, Redaktorinnen
des Anzeiger für das Oberfreiamt,
theoretisches Wissen über die richtige
Recherche und das Schreiben für die
Zeitung. Danach besuchten sie als
Reporterinnen die Kurse Breakdance
und Spitalführung vom Ferienpass
Sins. Keine leichte Aufgabe, das

Wesentliche über den Anlass zu notie-
ren und dazu passende Szenen und
Objekte zu fotografieren. Beim Texten
merkten die Kinder schnell, dass es
schwierig sein kann, einen passenden
Titel oder die richtigen Worte zu fin-
den. 

Am Dienstagnachmittag besichtig-
ten sie die Redaktion der Neuen Lu-
zerner Zeitung und das Druckzentrum
in Adligenswil. Dort erlebten sie haut-
nah, dass es ziemlich laut und hek-
tisch zu und hergehen kann und daher
einige Journalisten mit Kopfhörern
arbeiten. Die Mitarbeiter der Online-,
der Sport- und der Bildredaktion
erklärten, wie die Neue Luzerner
Zeitung entsteht und wo die aktuells-
ten Meldungen aus der ganzen Welt
eintreffen.

Auf diesen beiden Seiten können
Sie drei Reportagen von unseren
Ferienpass-Reportern lesen.

Beatrice Rüttimann-Hug

… das sind die Kinder welche an einem
Nachmittag mit Annemie Lieder und
Beat O. Iten das Kursangebot vom
FerienSpass Sins geniessen.

In einem Aufwärmtraining werden
die Kinder mit einigen Theatertech-
niken bekanntgemacht und so in die
«Theaterwelt» eingeführt (Bild links).

Verkleidet mit wunderschönen Hü-
ten taucht jedes Kind in eine andere

FerienSpass Sins – «Wild auf Theater»
Rolle ein. Anhand von verschiedenen
Geschichten dürfen die Kinder nun
improvisieren, träumen und fantasie-
ren. 

In Gruppen führen die Kinder die
Geschichten sich gegenseitig vor und
so endet der Nachmittag mit einem
Applaus für jeden und vielen fröhli-
chen Kindergesichtern…

Angelica Iten-Lieder

Am 29. April 2011 erfolgte der Spaten-
stich zum Bau des neuen Mehrzweck-
gebäudes Ammannsmatt. Die ersten
Baufortschritte sind bereits gut sicht-
bar. Der Boden ist betoniert und die
Arbeiter haben mit den Schalungs-
arbeiten an den Wänden begonnen. 

Zur aktuellen Baustellensituation
stellte Lorena Villiger vom Ferienpass
Reporter-Team dem leitenden Polier
von der Firma Nufer AG einige Fragen.

Herr Duss, ist es durch die vielen Re-
genfälle zu Verzögerungen auf der
Baustelle gekommen?

Nicht viel.

Wie viele Arbeiter arbeiten pro Tag auf
der Baustelle?

14 Personen. 

Wie tief ist die Baugrube?

4,8 Meter.

Wieviel Kubikmeter Beton sind bis jetzt
verbaut worden?

530 Kubikmeter. 

Ferienpass Sins Reporter –
Ein Blick auf die Grossbaustelle

Im Moment sind Schulferien. Ist es
anders auf der Baustelle, wenn keine
Kinder auf dem umliegenden Schul-
areal sind?

Nein, es ist höchstens ein wenig ruhi-
ger, denn sonst ist alles sehr gut abge-
riegelt.

Interview: Lorena Villiger, 5. Klasse

Herr Duss, Polier von der Firma Nufer
Bau AG auf der Baustelle.

Die Fortschritte des Baus sind gut sichtbar.

Die Ferienpass-Reporterinnen bei der Arbeit. Links Angela Suter, Lena Bürgisser,
Caroline Villiger, rechts Larissa Metz und Lorena Villiger.


